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Ohne Corona hätte ich…
…den EM-Titel mit meinem 

Team holen können. 
Leonie, Voltige

…die Chance gehabt,  
an der SM eine  

Medaille zu gewinnen. 
Olivia, Judo

…ein Trainingslager auf  
Teneriffa gehabt. 

 Linda, Schwimmen

…ein unvergessliches  
Schullager in Tenero erlebt.  

Allegra, Ski Alpin

…eine KV-Schnupperlehre 
machen können.  
Maya, Bratsche

…in ganz Europa  
Wettkämpfe bestritten.  

Flurina, 
Aerobics Gymnastics

…mich für die EM in  
Schweden qualifiziert. 

Noemi, Voltige

…mit meinen Kollegen ein 
Turnier in Finnland gespielt. 

Endo, Eishockey

…vor Zuschauern Konzerte 
gegeben. 

Daniel, Violine

…an der Schweizermeister-
schaft teilgenommen. 

Mila, Eiskunstlauf

…die Meisterschaft 
gewinnen können. 
Dario B., Eishockey

…am Europäischen Jugend-
musikfestival in Belgien 

teilgenommen. 
Chiara Z., Kontrabass

…an der Jugend EM 
in Zagreb spannende 

Matches gespielt. 
Noe, Tischtennis

…mir nicht so gute 
Computer-Kenntnisse 

angeeignet. 
Sherin, Tennis

…am Italian Junior Open 
teilgenommen. 
Leandro, Squash

…an den Prag Games 
um den Sieg gekämpft. 

Jhonan, Unihockey
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und die fehlenden sozialen Kontaktmöglich-
keiten machten das Leben für die Jugendli-
chen eintönig und langweilig. 

Trotz all dieser Einschränkungen hat der 
Alltag an der KuSs ZO zu einer neuen Nor-
malität gefunden, in der sich die Schüler*in-
nen unglaublich gut zurechtfinden, sich 
anpassen und das Beste aus der Situation 
machen. Wir alle sind flexibler geworden, ha-
ben gelernt, unkonventionelle Lösungen zu 
finden und mit Dingen zu leben, die wir uns 
zuvor nicht haben vorstellen können.

Corona wird diese Generation von Jugendli-
chen prägen – aber so wie ich meine Schü-
ler*innen erlebe, werden sie sich nicht unter-
kriegen lassen. Sie werden daran wachsen, 
indem sie ihren Blick auf das Positive richten. 

Während des Fern-
unterrichts vergan-
genen April habe ich 
grossartig gesagt, 
ich werde NIEMALS 
mit Maske vor der 
Klasse stehen. Heu-
te kommt es mir 
seltsam vor, wenn 
mir jemand ohne 

Gesichtsschutz auf der Treppe entgegen-
kommt.

Ja, in diesem Schuljahr hat sich viel verän-
dert. Nicht nur mussten die Schüler*innen 
auf unvergessliche sportliche und musika-
lische Erlebnisse verzichten, auch war die 
Berufsfindung für viele von ihnen wegen ab-
gesagter Schnupperlehren massiv erschwert 

Träume sterben nicht, sie müssen manchmal 
nur angepasst werden. Ziele verlieren ihre 
Bedeutung nicht, nur weil der Weg dorthin 
nicht mehr geradeaus verläuft. 

Auch wenn ich mich unterdessen an die 
Maske gewöhnt habe, freue ich mich sehr 
auf die Zeit, wenn ich wieder ohne sie un-
terrichten darf und in die Gesichter meiner 
Schüler*innen blicken kann. 

Judith Frey
Lehrerin
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«Es  freut  mich  sehr,  dass  sich  die Schüler*innen 
trauen,  auch  den  Schulleiter  über  Mittag  zu  einer   
Partie  Schach  herauszufordern.»
Philip Arbenz, Schulleiter
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KuSs-Team 2020/21

Gabi Schwegler
Lehrerin 3. Sek

Nicolas Plain
Fachlehrer
Musik

Christian Müller 
Lehrer 2. Sek

Gabriela Gräff 
Physiotherapeutin

Erich Walker 
Fachlehrer
Mentales Training

Daniela Schultheiss 
Fachlehrerin 
Handarbeit

Martina Ladu
Sekretariat

Christoph Hauser
SMART Muscle Training

Judith Frey
Lehrerin 1. Sek

Stefan Bührer
Lehrer 3. Sek

Michael Castiglioni
Lehrer 2. Sek

Isabelle Freymond 
Lehrerin 1. Sek

Philip Arbenz 
Schulleiter

Marlies Zuber 
Berufsberaterin

Sebastian Zigerli
Fachlehrer
Sport

Erika Flöscher
Fachlehrerin 
Hauswirtschaft
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Es war für mich eine spannende Reise, ge-
meinsam mit meinen Schüler*innen unter-
wegs zu sein und sie auf ihrem eigenen Weg 
zu begleiten. Ich bin froh, dass sie nun wis-
sen, dass es Zuckerplantagen und nicht Zu-
ckerimplantate heisst, dass Afrika kein Land 
ist und es heisst «I wrapped my presents for 
Christmas» und nicht «I raped my presents 
for Christmas». 

Ich habe in den vergangenen drei Jahren an 
der KuSs gelernt, mich an den kleinen – und 
gerne auch den grossen – Lernerfolgen zu 
freuen und daran, wenn es mir gelungen ist, 
die Neugierde und Kreativität in der Klasse 
zu wecken. Es ist mir auch bewusst gewor-
den, dass die KuSs eine ganz besondere 
Schule mit ausserordentlichen Schüler*innen 
ist. Ich schätze es, wenn sie mir von ihren 
Wettkämpfen, Konzerten, Trainingslagern 
und Musikwettbewerben erzählen und so die 
Welt im kleinen Klassenzimmer etwas grös-
ser werden lassen. 

In meinem früheren Leben hatte ich Karin 
Keller-Sutter, Samuel L. Jackson und Domi-
nique Gisin vor dem Mikrofon. Heute sitzen 
mir Fabio, Jennifer und Chiara im Klassen-
zimmer gegenüber. 

Als ich mich vor gut vier Jahren entschied, 
den Newsroom als Journalistin zu verlassen 
und den Quereinstieg zur Sekundarlehrerin 
zu beginnen, stiess ich häufig auf Unver-
ständnis. «Wieso willst du dich mit pubertie-
renden Freaks herumschlagen statt Promis 
zu treffen?», fragten sie mich. Ich sag Ihnen 
weshalb: Weil ich jeden Tag Wertschätzung 
erlebe, als Mensch für andere Menschen 
wichtig bin. Als Journalistin war ich oft Ein-
zelkämpferin, schlug mich mit Narzisst*innen 
herum und wurde an Klicks für Storys ge-
messen.

Was ich nach drei Jahren an der KuSs sa-
gen kann: Pubertät ist ähnlich anstrengend 
wie Narzissmus. Aber sie ist warmherziger. 

Der Entscheid, die KuSs nach diesem Klas-
senzug zu verlassen, ist mir nicht leichtge-
fallen. Ich weiss, dass ich an einer anderen 
Schule kaum so motivierte, disziplinierte und 
engagierte Schüler*innen als Gegenüber 
haben werde. Und doch fand ich nach Ab-
schluss meiner Ausbildung an der PH, dass 
ich den Schulalltag an einer grösseren, «nor-
malen» Volksschule kennenlernen möchte. 

Und so bleibt mir nur, meinen Schüler*innen 
und dem ganzen Team von Herzen DANKE 
zu sagen für die lehrreichen, lustigen und 
lebhaften drei Jahre. Und wie der ehemalige 
Schulleiter Urs Wegmann vor zwei Jahren an 
dieser Stelle schrieb: Mached’s guet und he-
bed de KuSs ZO Sorg!

Gabi Schwegler
Lehrerin 3. Sek

Klassenzimmer statt Newsroom
Pubertierende Teenies statt berühmte Persönlichkeiten? Ein lohnender Wechsel, sagt Gabi Schwegler, die 
den Job als Journalistin an den Nagel hängte und sich tagtäglich an neugierigen Schüler*innen freut.
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Impressionen aus dem Schulalltag

«Ich  finde,  dass  die  KuSs  eine  sehr 
coole  Gemeinschaft  ist.»
Lou, Reiten
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«Unsere  Klasse  hält   
zusammen  und  es  ist  immer  
lustig und  unterhaltsam.»
Joel, Trompete
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Erfolge
Letztes Jahr konnte ich den 4. Gesamtrang 
am Swiss Bike Cup erreichen. Dies zahlte 
sich mit einem Platz in der U17-National-
mannschaft und internationalen Einsätzen 
aus. Ebenfalls belegte ich den 2. Platz in der 
Gesamtrangliste des EKZ Cups. Dieses Jahr 
konnte ich meine Saison mit einem 2. und 
einem 4. Rang am internationalen Bike Cup 
in Italien starten. 

Vielseitiger Trainingsalltag
Mit dem Trainingsstützpunkt trainiere ich 
Mountainbike, Rennvelo und Quer in ver-
schiedenen Regionen des Kanton Zürichs. 
Mein Trainingsalltag ist sehr vielseitig: Lange 
Ausdauerfahrten auf dem Rennvelo, Technik, 
Intervall, Joggen, Sprungkraft und Rumpf-
training. Im Winter mache ich meine Inten-
sitäten indoor auf der Rolle, fahre Radquer, 
gehe regelmässig schwimmen und stehe oft 
auf den Langlaufskis. 

Traum Profisportlerin
Mein grosses Ziel ist, mich jedes Jahr wei-
ter zu entwickeln und in ein paar Jahren an 
Weltcups teilzunehmen. Ebenfalls möchte 
ich an den Jugend Europameisterschaften in 
meinem Jahrgang vorne dabei sein können. 
Ich arbeite hart, um meine Ziele zu erreichen 
und tue alles, um meinem Traum, Profisport-
lerin zu werden, näher zu kommen – frei nach 
dem Motto «Don’t stop until you reach the 
stars». Um diese Sterne erreichen zu können, 
bin ich vor allem auf die Hilfe meiner Eltern 
angewiesen. Da beide im Leistungssport un-
terwegs waren, bin ich super betreut. 

Ich wünsche mir, an die United School of 
Sports aufgenommen zu werden. Vorerst 
geniesse ich die verbleibende Zeit an der 
KuSs, welche mich in der Schule und im 
Sport grossartig unterstützt! 

Muriel Furrer

Don’t stop until you reach the stars
Ich heisse Muriel Furrer, bin momentan in der 2. Sek und wohne in Egg, am Fuss vom Pfannenstiel. 
Seit bald sechs Jahren fahre ich Mountainbike und verfolge leidenschaftlich meine Ziele.

Der Schulweg als Einstieg
Als ich in die Unterstufe kam, musste ich 
jeden Tag einen weiten Schulweg mit dem 
Velo zurücklegen. Bald merkte ich, wie viel 
Freude mir das Velofahren bereitete. Kurz 
darauf nahm ich an einem Probetraining des 
Veloclubs Meilen teil, welches wegweisend 
für meine Zukunft war.

Aufgeben gibt es für mich nicht 
Die Sportart Mountainbike ist total vielseitig 
und begeistert mich in jedem Training aufs 
Neue. Es gibt steile Aufstiege, technische 
Abfahrten, lange Geraden und es braucht 
eine gute Ausdauer. Je nach Wetter können 
die Bedingungen von staubtrocken bis zu 
tiefem Schlamm wechseln. Für mich ist es 
unglaublich schön, dass ich meine Leiden-
schaft in der Natur ausüben kann. Zu meinen 
Stärken gehören meine Willenskraft und der 
Biss, in langen, harten Aufstiegen durchzu-
halten – aufgeben gibt es für mich nicht. 
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«Gefallen dir die tiefen Klänge?», ich, damals neun Jah-
re alt, nickte dem Kontrabasslehrer zu. Dass mir die 
dicken Saiten schmerzhaft in die Fingerspitzen schnit-
ten, liess ich mir nicht anmerken. Denn ich war fest ent-
schlossen, das grösste aller Streichinstrumente spielen 
zu lernen.

Plötzlich talentiert
Nachdem ich mich an die Masse des Kontrabasses ge-
wöhnt hatte, musizierte ich mit viel Freude, aber erst 
als ich ins Jugendorchester «Con Fuoco» Rüti einge-

treten war, übte ich zielgerichteter und mit mehr Ehr-
geiz. Ich machte plötzlich grosse Fortschritte und 

wurde 2018 ins Regionale Förderprogramm 
der Musikschule Zürcher Oberland (MZO) 

aufgenommen. Ein knappes Jahr spä-
ter durfte ich mit meinem Bruder An-
drin, der Violine spielt, anlässlich des 
Konzerts «Best of Förderprogramm» 
in der St. Peter-Kirche in Zürich auf-
treten.

Erste Tourneen und Wettbewerbe
In den letzten zwei Jahren erlebte ich span-
nende Momente mit meinem Kontrabass. So 
reiste ich mit dem «Con Fuoco» ans Euro-
päische Jugendmusikfestival nach Belgien, 
wo wir einen 1. Preis erspielten. Die ausge-
lassene Festivalstimmung einerseits und der 
Druck des Wettbewerbs andererseits liessen 
diese Tage unvergesslich werden.
2019 nahm ich dann erstmals am Zürcher 
Solo-Musikwettbewerb teil und gewann auf 
Anhieb einen 1. Preis. Daraufhin wurde ich 
eingeladen, an einem Finalkonzert um den 
Prix Rotary Dübendorf zu spielen, und be-
kam prompt den Förderpreis in meiner Al-
terskategorie zugesprochen – eine Bestäti-
gung, dass ich auf dem richtigen Weg bin.

Allein, zu zweit, im Quartett und Orchester
Neben dem Einzelunterricht spiele ich auch 
gerne im Duo und probe jede Woche mit dem 

I‘m always just «the girl with the bass»
	 Ich heisse Chiara Zangerle, bin 14 Jahre alt und wohne in Grüt ZH. Zur Zeit 
      besuche ich die 2. Sek und spiele leidenschaftlich gerne Kontrabass.
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Kontrabassquartett der MZO. Ausserdem 
bin ich seit kurzem Mitglied des Kammeror-
chesters der Musikschule Konservatorium 
Zürich. Das Musizieren mit Gleichgesinnten 
macht mir unglaublich viel Spass. Ich liebe 
es, einen perfekten Gesamtklang auszuar-
beiten, auch wenn es viel Geduld erfordert 
und ich als Bassistin bei den Proben 2.5 
Stunden stehen muss, während alle ande-
ren Musiker*innen sitzen dürfen. Doch wenn 
man nach einem halben Jahr proben dann 
auf der Bühne steht und es wundervoll klingt, 
ist das ein unbeschreibliches Gefühl.

Ziel: Profimusikerin
Im Rahmen der Berufswahl durfte ich einen 
Tag im Tonhalle-Orchester Zürich verbringen 
und bei den Proben zuhören. Ich kann mir 
nichts Schöneres vorstellen, als eines Tages 
Teil eines solchen Orchesters zu sein. Dank 
der KuSsZO habe ich im Moment die Mög-
lichkeit, dieses Ziel konsequent zu verfolgen. 
Dafür bin ich sehr dankbar.

Chiara Zangerle

mit meinem Bruder Andrin
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Immer dieses Corona

endlich in einem 
Wettkampf mal wieder 

Leistung zeigen zu 
können.

–

meine Grosseltern  
und meine Freunde 

umarmen zu können.
–

Gilles 

Wenn Corona vorbei ist, freue ich mich, 

einen Kollegen zu  
besuchen, dessen Im-

munsystem zu schwach 
ist, als dass ich ihn 

hätte besuchen dürfen. 
–

Barna

Jennifer 

Das finde ich an der Corona Zeit positiv:

Ich kann in unange-
messenen Situationen 

lachen, ohne dass 
es jemand unter der 

Maske sieht.
–

Ich habe gelernt, laut 
zu sprechen, weil man 
mich sonst hinter der 
Maske nicht versteht.

–

Aitana 

Ich konnte unsere 
Scheune als Trainings-

platz umnutzen. 
–

Ladina 

Joris

Meine Familie und ich 
spielten wie verrückt 
das Spiel «Die Siedler 

von Catan».
–

Ich habe gelernt, wie 
ich etwas mit dem 

3D-Drucker herstellen 
kann. 

–

Matia 

Ich habe wieder ange-
fangen zu zeichnen.

–

Liam

Dieses Hobby habe ich während Corona  
neu entdeckt:

Mathieu

FOKUSS 21
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Dass wir in der Schule 
weder Ausflüge, noch 
Lager machen durften. 

Das vermisse ich 
wirklich. 

–

Dass alle Konzerte und 
Musikwettbewerbe 
abgesagt wurden.

–

Anaïs 

Das ärgert mich an Corona:

Dass ich in Quarantäne 
musste und es unglaub-

lich langweilig war.
–

Aris

Simon 

Das ist mir durch Corona bewusst geworden:

Dass nicht Kleider, 
Autos und Aussehen,  
sondern Gesundheit 
alles ist, was uns am 

Leben hält.
–

Dass ich mit einer 
schwierigen, persön-
lichen Krise umgehen 
und daran wachsen 

kann.
–

Ellen

Dass man gar nicht 
alles Mögliche braucht, 
um eine gute Zeit zu 

haben.
–

Sven

Lia

Mir werden auf jeden 
Fall die halbleeren 

Gondeln im Skigebiet 
fehlen.

–

Dass ich am 
Wochenende so viel 

freie Zeit habe.
–

Leo

Da wir nicht reisen 
konnten, haben wir 
coole Tagesausflüge 

gemacht. Diese werde 
ich bestimmt vermissen. 

_

Livio

Das werde ich nach Corona vermissen:

Milo
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Schülerliste der KuSs ZO im Schuljahr 20/21
1. Sekundarklasse

Bachmann Alina	 Ballett
Bösch Jennifer	 RG
Briner Sven 	 Schwimmen
Dell’Antone Matia	 Badminton
Enzler Milo	 Unihockey
Flükiger Liam	 Squash
Frei Stella	 Eiskunstlauf
Giacu Livio	 Squash
Graf Simon	 Klavier
Heim Anaïs	 Sportklettern
Hubmann Fabrice	 Eishockey
Krayenbühl Mathieu	 Langlauf
Leihener Leo	 Ski Alpin
Martin Zdarilova Aitana	 Schwimmen
Meili Gilles	 Sportklettern
Mosberger Joris	 Unihockey
Révész Barnabás	 Wasserball
Rothenbühler Nora 	 Eiskunstlauf
Sax Till	 Eishockey
Sierra Lia	 Tischtennis
Stano Dario	 Eishockey
Steiner Aris	 Triathlon
Tschanz Ladina 	 Rollkunstlauf
Zdrahal Ellen	 Schwimmen

2. Sekundarklasse

Bischof Emma	 Violine
Brunner Joel	 Trompete
Brunner John	 Fussball
Büchler Dario	 Eishockey
Eichenberger Nico	 BMX
Furrer Muriel	 Mountain Bike
Gwerder Ben	 BMX
Isgrò Aurora	 Ballett
Kagerer Julien	 Violoncello
Keusch Noe 	 Tischtennis
Koch Chiara	 Schwimmen
Koller Yves	 Golf
Mannhart Leandro	 Squash
Meier Jhonan	 Unihockey
Peter Lauro	 Eishockey
Puch Lou	 Reiten
Scheerle Sherin	 Tennis
Schori Mila	 Eiskunstlauf
Schwarz Severin	 Triathlon
Steinmann Ben	 Golf
Ustinkov Daniil	 Eishockey
Widmer Leon	 Tischtennis
Wirth Flurina	 Aerobic Gymnastics
Zangerle Chiara	 Kontrabass

3. Sekundarklasse

Bott Olivia 	 Judo
Bruder Daniel	 Violine
Djakovic Vanna	 Schwimmen
Embacher Janis 	 Eishockey
Feurer Levi	 Eishockey
Flum Fabio	 Judo
Frei Allegra	 Ski Alpin
Graf Robynne	 Reiten
Gutknecht Nora	 Skisprung
Heiniger Marc	 Judo
Hauser Linda 	 Schwimmen
Licci Noemi 	 Voltige
Linsbichler Leonie	 Voltige
Ludescher Maya	 Viola
Mathis Nico	 Squash
Meier Endo	 Eishockey
Pasini Enea	 Schwimmen
Pfister Jonas	 Badminton
Pössl Liam	 Squash
Thommen Mauro	 Sportklettern
Wasser Celina 	 Skisprung
Wegmüller Niklas	 Eishockey
Winiger Vivien	 RG
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«Ich finde es toll, dass man 
so selbstständig arbeiten 
kann. »  
Anaïs, Sportklettern

Ich fühle mich wohl in  
meiner Klasse, weil alle 
nett sind.    
Fabrice, Eishockey
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«An  der  KuSs  gefällt  mir, 
dass  ich  eine  von  vielen 
bin.»  
Emma, Violine 

«Es ist  schön, dass  die 
Schule  Rücksicht  auf  die 
Wettkämpfe  nimmt. »  
Severin, Triathlon



19FOKUSS 21

«Alle  Erfolge  werden  speziell  gesehen 
und  jeder  gratuliert  jedem,  egal  für 
welchen  Erfolg.»    
Leonie, Voltige

«Mir gefällt, dass   
jeder  ein  eigenes  Ziel  
vor Augen  hat. »    
Marc, Judo



«Ich würde alle Coronaregeln abschaffen»

Das mag ich an 
meinem Sport 
besonders:

Darin bin ich  
vorbildlich:

Das würde ich mir 
nie erlauben: 

Diese Person  
bewundere ich:

Darüber kann  
ich mich wirklich  
aufregen: 

die Vielfältigkeit und 
die Verbindung von 
Athletik und Tanz. 

Ich verfolge meine 
Ziele ausdauernd und 
fokussiert.

meinen Trainer zu 
beleidigen.

Meine Eltern, weil sie 
mich unterstützen 
und immer für mich 
da sind. 

wenn man mich 
anlügt.

dass es eine sehr viel-
seitige und schnelle 
Mannschaftssportart 
ist. 

Ich kann sehr effizient 
für die Schule lernen.

etwas aus einem 
Laden zu stehlen.

Jan Zaugg, weil er 
Tore schiesst, bei 
denen andere nicht 
einmal eine Torchance 
erkennen.

über Schiedsrichter, 
die jede Berührung 
pfeifen.

dass eine Bewegung 
nie gleich ist wie 
eine andere und es 
unzählige Orte gibt, 
um meine Sportart 
auszuüben.

Ich kann mich gut 
organisieren und bin 
diszipliniert.

jemandem meine Hilfe 
nicht anzubieten.

Doc Rivers, US-ameri-
kanischer Basketball-
trainer, weil er aus drei 
Teamleadern einen 
machen kann. 

Wenn ich nicht das 
abrufen kann, was ich 
eigentlich könnte.

Stella 
1. Sek
Eiskunstlauf

Mauro
3. Sek 
Sportklettern

Jhonan
2. Sek 
Unihockey
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Das sollte ich 
unbedingt  
vermeiden: 

Wenn ich kein 
Sportler*in wäre, 
würde ich meine 
Zeit mit …ver-
bringen:

Das möchte  
ich in meinem 
Leben unbe-
dingt erleben:

Dieser Person 
möchte ich mal 
meine Meinung 
sagen:

Mit dieser 
Person würde 
ich gerne mal 
für einen Tag 
tauschen: 

Wäre ich 
einen Tag lang 
König*in der 
Schweiz, würde 
ich…

Diese Schlag-
zeile möchte 
ich in 10 Jahren 
über mich lesen: 

zu spät zur Schule 
zu kommen, das 
mögen die Lehre-
rinnen nicht.

Ich würde im  
Sommer tanzen 
und im Winter 
langlaufen.

einem anderen 
Menschen das 
Leben zu retten.

All denjenigen, die 
andere mobben, 
weil ich Mobbing 
ungerecht finde.

…mit einer Notfall- 
ärztin im Kinder-
spital, weil ich das 
später auch einmal 
werden möchte.

…die Jagd ab-
schaffen, weil Tiere 
auch ein Recht auf 
Leben haben. 

Stella Frei quali-
fiziert sich für die 
Europameister-
schaft in Stock-
holm

mich ernsthaft zu 
verletzen.

Ich würde mit 
Freunden reisen, 
es gibt noch viele 
Länder, die ich 
besuchen will.

den WM-Titel 
im Unihockey zu 
gewinnen.

Alain Berset, weil 
mir seine Corona- 
regeln auf die 
Nerven gehen.

…mit Cristiano 
Ronaldo, weil ich 
mal in einem  
Privatjet fliegen 
und in einer Villa 
wohnen möchte.

…alle Corona-
massnahmen 
abschaffen.

Jhonan Meier 
führt die Schweiz 
mit drei Toren im 
Final zum ersten 
WM-Titel

zu viel Dessert in 
der Cavalleria zu 
essen.

Ich würde meine 
Freizeit mehr mit 
Freunden verbrin-
gen und viel mehr 
Ski fahren.

nach Südamerika 
zu reisen.

Ich würde sofort 
Donald Trump  
meine Meinung 
sagen, weil er bei 
vielen Sachen  
definitiv falsch 
liegt.

…mit Elon Musk, 
weil er die Res-
sourcen hat, Ideen 
umzusetzen.

…mehr Gleichbe-
rechtigung schaffen 
und auf jeden Fall 
gut essen.

Schweizer  
qualifiziert sich für 
Olympia
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Ich schnüre zuerst den rechten Sprungschuh 
Dominik Peter mag es hoch und vor allem weit. Der junge Skispringer drückte noch vor vier Jahren die 
Schulbank an der KuSs. Vor zwei Jahren gab er als 18-Jähriger sein Debut bei den «Grossen» im Weltcup. 
Diesen Winter schlug der Fischentaler richtig zu: An der Junioren WM in Finnland gewann er Bronze. 

Wie alles begann 
Angefangen hatte ich mit Leichtathletik, 
doch die Schanzen in Gibswil faszinierten 
mich schon als Kind. Mit 10.5 Jahren konnte 
ich meine Eltern von meinem langgehegten 
Wunsch überzeugen und ich durfte ein Pro-
betraining beim Skiclub am Bachtel absol-
vieren. Dieses machte mir extrem Spass und 
ich konnte bereits einige wenige Flugmeter 
absolvieren. 

Mein Werdegang 
Ich begann im Skiclub am Bachtel unter an-
derem auch als Kombinierer, d.h. ich trai-
nierte sowohl auf der Schanze, wie auch in 
der Loipe. Gleichzeitig mit dem Eintritt in die 
KuSs ZO gewann ich die SM-Bronzemedaille 
in der nordischen Kombination. Trotz dieses 
Erfolges entschied ich mich ein Jahr später 
endgültig fürs Spezialspringen, wo ich mit 15 
erstmals Schweizermeister in der Kategorie 
U16 und bei den Junioren wurde. Dies war 

das Ticktet, um im Alpencup (internationale 
Wettkampfserie der Alpenländer Kategorie 
U20) starten zu dürfen. 2018 schaffte ich als 
jüngster Athlet den Sprung ins C-Kader von 
Swiss-Ski. Nach meiner Junioren-WM-Me-
daille vergangene Saison, werde ich in der 
kommenden Saison ins Swiss-Ski A-Kader 
aufsteigen.

Darum fasziniert mich Skispringen 
Das Gefühl, mit knapp 90km/h die Schan-
ze hinunter zu brettern und für einen kurzen 
Moment durch die Luft zu fliegen, ist unbe-
schreiblich cool!

Der bisher schönste Moment 
Meine Junioren WM-Medaille im vergange-
nen Winter war schon sehr toll. Nach mei-
nem 1. und 2. Rang bei zwei FIS-Cup-Wett-
kämpfen in Lahti nur eineinhalb Wochen vor 
der WM stiegen natürlich die Erwartungen. 
In den Tagen vor der WM machte ich mir vie-

le Gedanken und setzte mich selber unter 
Druck. Als ich dann am Tag x meine Leistung 
abrufen konnte und die Medaille holte, fiel ei-
niges an Last und Druck ab. Ich freute mich 
riesig über die Medaille, auch wenn wegen 
Corona meine Familie und Fans nicht vor Ort 
mit mir feiern konnten.  

Unterstützung 
Anfangs ging es nicht ohne meine Eltern – 
sie brachten mich jeweils ins Training nach 
Gibswil, finanzierten all meine Trainingsla-
ger, mein Material und vieles mehr. Danach 
konnte ich auf die Geduld und das Knowhow 
verschiedener Trainer und die Grosszügikeit 
meines Lehrbetriebs zählen. 

Trainingsmotivation 
Ich gehe seit immer motiviert in ein Training, 
ausser im Sommertraining, wenn wir jeweils 
am Dienstagabend zur Verbesserung der 
Beweglichkeit zum Yoga müssen.
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Mein Ritual vor einem Sprung 
Sehr unterschiedlich. Je nach Form und 
Wohlbefinden ändere ich mein Ritual ständig 
ein wenig ab. Jedoch immer gleich bleibt, 
dass ich zuerst meinen rechten Sprung-
schuh und danach den linken zuschnüre.

Mein Erfolgsrezept 
Keine Ausreden und trainiere immer besser, ef-
fizienter und mehr als deine beste Konkurrenz.

Mein grosses Ziel 
Weltmeister und Olympiasieger werden.

Der perfekte Ferientag 
Auf den Malediven ausschlafen und aus-
giebig frühstücken, am Strand in der Son-
ne liegen und ausspannen. Zum Znacht ein 
grosses Stück Fleisch und als krönender 
Abschluss ein warmes Schoggichüechli mit 
flüssigem Kern geniessen.  

Wenn ich nicht Skispringer wäre 
Mein Berufstraum ist schon seit vielen Jah-
ren Sportlehrer oder Physiotherapeut und 
dies möchte ich, wenn möglich, nach meiner 
Sportkarriere auch in Angriff nehmen. 

Da trifft man mich an einem trainings-
freien Tag
Bei meiner Familie im Zürcher Oberland oder 
am Greifensee, die Sonne geniessen. 
Manchmal auch an einem Unihockeymatch 
von meinem jüngeren Bruder

Wenn ich an die KuSs zurückdenke 
Es war eine fantastische Zeit mit vielen span-
nenden, aber auch lustigen Momenten in ei-
ner Klasse, die nicht immer die Regeln be-
folgte. Das Bänkli, das unter uns halbstarken 
Jungs zusammengebrochen ist, bleibt mir 
immer in Erinnerung.
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Mit Erfolgen in der Presse 
 
Nach unterdessen 18-jährigem Bestehen der KuSs ZO sind ehemalige Schüler*innen fester Bestandteil  
der regionalen und nationalen Sportpresse.
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Zeitungsausschnitte gesammelt von Christian Müller
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Tokyo 2021
Für mindestens zwei ehemalige KuSs-Schüler*innen wird sich der Traum von Olympia in Kürze erfüllen. Die 
Dressurreiterin Estelle Wettstein und der BMX-Fahrer Simon Marquart werden in Tokyo dabei sein! Ebenfalls 
haben Alissa König, Triathlon, Antonio Djakovic, Schwimmen und Nils Stump, Judo, die Limiten geschafft – 
alle drei warten zur Zeit noch auf die definitive Selektion.

Name: 	 Antonio Djakovic
Sportart: 	 Schwimmen
Wohnort: 	 Uster
Geburtsdatum: 	 08.10.2002
Berufswunsch:	 Bänker/Profisportler
Stärken:	� ehrgeizig, motiviert meine 

Ziele zu erreichen
Schwächen: 	� Emotionen nach einem 

harten Training 
Mein Motto: 	 NEVER GIVE UP!
Das packe ich 	 Schweizer Flagge und
für Tokyo ein: 	 Biberli

Name: 	 Simon Marquart
Sportart: 	 BMX race
Wohnort:  	 Winterthur
Trainingsort:	 Aigle
Geburtsdatum:	 01.11.1996
Berufswunsch:	 BMX Profi
Stärken:	� Viel Power und die gezielte 

Verbesserung von Schwächen
Schwächen: 	� Tritteffizienz
Mein Motto:	 HARD WORK PAYS OFF
Das packe ich 	 nichts Spezielles, ich
für Tokyo ein:	� sehe es als ein ganz  

normales Rennen an

Name: 	 Nils Stump
Sportart: 	 Judo
Wohnort: 	 Windisch
Geburtsdatum:  	 12.04.1997
Berufswunsch:	� weiss ich nicht mehr, ich 

wollte schon früh Judoka 
werden

Stärken:	� Technik und Ausdauer
Schwächen: 	� in der Verlängerung die 

Nerven bewahren 
Mein Motto: 	 ALLES IST MÖGLICH!
Das packe ich	 mein Kimono und
für Tokyo ein: 	� mein Gürtel sind das  

Wichtigste
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Vorname/Name	 Sportart	 Rang	 Kategorie
 
Yves Koller	 Golf	 1.	 U14
Nico Mathis	 Squash	 1.	 U17
Gilles Meili	 Sportklettern	 1.	 Bouldern U14
Noe Keusch	 Tischtennis	 1.	 U15 Best of 16
Robynne Graf	 Dressurreiten	 1.	 Pony FEI
Levi Feurer	 Eishockey ZSC 	 1.	 U17 Elit
Niklas Wegmüller	 Eishockey ZSC	 1. 	 U17 Elit
Daniil Ustinkov	 Eishockey ZSC	 1. 	 U17 Elit
Ladina Tschanz 	 Rollkunstlauf	 1.	 Cadets
Milo Enzler	 Unihockey	 1.	 U15 Trophy
Jhonan Meier	 Unihockey	 1.	 U15 Trophy
Leonie Linsbichler	 Voltige	 1.	 Team Junioren
Matia Dell’Antone	 Badminton	 2.	 U13 
Muriel Furrer	 MTB	 2x2.	 U15 EKZ Cup/Cross Tour
Nora Gutknecht	 Skispringen	 2. 	 U16
Anaïs Heim	 Sportklettern	 2x3. 	 Speed/Bouldern U14
Janis Embacher	 Eishockey SCRJ 	 3. 	 U17 Elit
Liam Flükiger	 Squash	 3.	 U15
Gilles Meili	 Sportklettern	 2x3.	 Speed/Lead U14
Severin Schwarz	 Schwimmen	 3.	 5 km U16	
Lia Sierra	 Tischtennis	 3.	 U15 Best of 8
Vivien Winiger	 RG	 3.	 P6

Podestplätze an SchweizermeisterschaftenHerzliche Gratulation 

Levi, Niklas, Daniil, Eishockey ZSC

Leonie, Voltige Matia, Badminton
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Lou, Springreiten

Emma, Violine Lia, Tischtennis

Internationale Erfolge

Vorname/Name	 Sportart	 Wettkampf/Turnier	  Rang	 Kat.	 Ort
 
Robynne Graf	 Dressurreiten	 Europameisterschaft	 13.	 Pony FEI	 Budapest (HUN)
Robynne Graf	 Dressurreiten	 CDI Ornago	 2. 	 Pony FEI	 Ornago (ITA)
Allegra Frei	 Ski Alpin	 Int. Silvretta Schüler-Cup	 5.	 U16	 Samnaun
Lou Puch	 Springreiten	 Grand Prix CSIO 	 1.	 Children	 Lamprechtshausen (A)
Lou Puch	 Springreiten	 Grand Prix	 1.	 Children	 Chevenez (CH)
Lia Sierra	 Tischtennis	 Tschechien Open	 2.	 U13 Einzel	 Olomouc (CZE)
Muriel Furer	 MTB	 Capoliveri Bike Legend Cup XCO	2.	 U17	 Elba (ITA)
Muriel Furer	 MTB	 XCO Mountainbike Albegna	 4.	 U17 	 Albegna (ITA)

Finale Schweiz. Jugendmusikwettbewerb

Vorname/Name	 Instrument	 Preis	 Kat. 
 
Emma Bischof	 Violine	 1. Preis 	 III-E 
		  mit Auszeichnung
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RLZ Hoch-Ybrig Ski Alpin
Die KuSs ZO arbeitet mit unterdessen sieben Sportpartnern eng zusammen. Das regionale  
Leistungszentrum Hoch-Ybrig Ski Alpin (kurz: RLZ Hoch-Ybrig) ist einer dieser Partner. 

Unsere Vision
Unsere Vision ist eine Betreuung unserer 
Athletinnen und Athleten in höchstmöglicher 
Qualität und Individualität. Dies bedeutet, 
flexible Lösungen anzubieten, schnelle Ent-
scheidungen zu treffen und wirkungsvoll zu 
kommunizieren. Die Umsetzung dieser Visi-
on ist stark von den Athlet*innen sowie den 
Trainern und den Schulpartnern abhängig. 
Das RLZ Hoch-Ybrig ist dafür besorgt, dass 
sämtliche Rahmenbedingungen optimal vor-
handen sind.

Unser Ziel
Das erklärte Hauptziel des RLZ Hoch-Ybrig 
ist die konsequente Förderung von hoff-
nungsvollen Skitalenten und gleichzeitiger 
Erarbeitung einer schulischen Basis, um 
die Bildung parallel dazu erfolgreich aufzu-
gleisen. In den letzten Jahren konnte das 
RLZ Hoch-Ybrig immer wieder junge Nach-
wuchstalente in höhere Kader von Swiss Ski 

befördern und selektionieren. Dieses Jahr 
sind es drei Athlet*innen.

Unsere Trainings
Mit dem Skigebiet Hoch-Ybrig verfügt das 
RLZ Hoch-Ybrig über ideale Trainingspisten 
im Winter, welche sieben Tage pro Woche für 
Trainings zur Verfügung stehen. Das ermög-
licht uns das Training auf die schulischen 
Rahmenbedingungen flexibel abzustimmen.

Unser Partner
Für die reibungslose Zusammenarbeit mit 
der KuSsZO Uster sind wir sehr dankbar. Die 
KuSsZO war ja eine Pionierschule in Sachen 
Kombination von Schule und Sport und hat 
vielen jungen Sportler*innen die Türen zum 
Leistungssport geöffnet.

Text:  	� Andreas Moser  
(Geschäftsführer RLZ Hoch-Ybrig)

Fotos:  André Ziltener (SC Feusisberg)

Das RLZ Hoch-Ybrig ist ein Verein, welcher 
für den Zürcher Schneesportverband (ZSV) 
einen Leistungsauftrag im Bereich Ski al-
pin ausführt. Unser Ziel ist es, mit dem RLZ 
Hoch-Ybrig die zwei- oder gar dreifach 
Belastung von Sport, Beruf und Schule so 
optimal wie möglich zu lösen und Überbe-
lastungen unbedingt zu vermeiden. Swiss-
Ski hat ein Labelsystem für die regionalen 
Leistungszentren und legt die Qualitätsstan-
dards und die dafür notwendigen Rahmen-
bedingungen für die RLZ’s schweizweit fest. 

Das RLZ Hoch-Ybrig hat die Rezertifizierun-
gen anhand der 37 Kriterien von Swiss-Ski 
und SwissOlympic bereits mehrmals erfüllt. 
Zu diesen Kriterien gehören auch Partner-
schaften mit Schulen, welche Ausbildung 
und Sport verbinden und Training während 
der regulären Schulzeit ermöglichen. Die 
KuSs ZO ist von Beginn weg ein wichtiger 
Partner für unsere Nachwuchsathlet*innen.
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Leo, 1. Sek

Allegra, 3. Sek
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Eishockey ist eine grossartige Lebensschule
Da wir Eltern den Eishockeysport schon vor unserem Elterndasein gekannt hatten, war uns bewusst, was 
auf uns zukommen würde, falls ein Kind sich dem Eishockey hingeben würde. Wenn aber gleich zwei Kinder 
Leistungssport betreiben, ist das schon eine ganz andere Herausforderung.

les, was dazugehört zu terminieren, zu-
sätzlich kommen noch diverse Termine für 
uns Eltern dazu. Nahezu den ganzen Win-
ter sind wir als Familie getrennt unterwegs, 
sehen uns oft nur abends, wo wir dann ge-
meinsam wieder die anstehenden Trainings 
und Fahrten koordinieren. 

Auch das Finanzielle ist nicht ganz ohne: 
Material und zusätzliche Trainingscamps 
sind schon ein sehr grosser Budgetposten 
bei uns. Die vielen Termine im Sommer, 
die Teilnahme an verschiedenen Sport-
lagern und die von den Clubs verordnete 
Feriensperre während der Saison machen 
gemeinsame Ferien seit Jahren unmöglich.

Positives überwiegt
Auch wenn es eine sehr grosse Herausfor-
derung ist, dass beide Kids Leistungssport 
betreiben, so gibt es auch sehr viel Positi-

ves: Die Kids haben eine Aufgabe, die sie 
fast zu 100% ausfüllt, haben daher nicht so 
viel Zeit, um anderes, nicht ganz so Positives 
auszuprobieren. Eishockey oder allgemein 
Mannschaftssport ist eine grossartige Le-
bensschule, auch wenn es später vielleicht 
nicht zum Beruf wird. Auch wir Eltern haben 
in den vergangenen Jahren viel gelernt - Er-
nährung, Mentaltraining, Behandlung von 
Blessuren und vieles mehr. Mittlerweile ken-
nen wir auch jede Eishalle in der Schweiz.

Das Wichtigste aber ist, dass auch unter 
den Eltern Freundschaften fürs Leben ent-
standen sind. Zahlreiche Wochenenden, 
die wir zusammen verbracht haben, um 
unsere Kids an den Turnieren zu unterstüt-
zen, haben uns zusammengeschweisst.

Marco Embacher, Vater

Wir sind die Familie Embacher
Nicole, Mami, kaufmännische Angestellte, 
hat früher bei den Kloten Specials Eisho-
ckey gespielt. Marco, Papi, Geschäftsfüh-
rer eines kleinen Handwerkerbetriebes, war 
bis zur Geburt der Kids Betreuer der U15 
Mannschaft des EHC Dübendorf und spielt 
noch heute Plausch-Hockey bei den Zürich 
Oilers. Nina besucht die Sek in Wetzikon, 
spielt beim EHC Wetzikon mit den Jungs 
U17, bei den Lady-Lakers und ist im Kader 
der U18 Frauen-Nationalmannschaft. Janis 
geht an die KuSsZO, spielt U17Elit bei den 
Rapperswil Jona-Lakers und ist im Kader 
der U16 Nati.

Herausforderung als Familie
Die grösste Herausforderung für uns als 
Hockeyfamilie ist sicher die Terminpla-
nung. Da gilt es allein für unsere Kids vier 
Mannschaften inkl. Trainingslager und al-
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Talentbereiche im Schuljahr 2020/21
La

ng
la

uf

Tr
ia

th
lo

n

Fu
ss

ba
ll

Te
nn

is

Ba
lle

tt

Ba
dm

in
to

n

BM
X

R
ei

te
n

U
ni

ho
ck

ey

Sp
or

tk
le

tt
er

n

Ju
do

Sc
hw

im
m

en

Ei
sh

oc
ke

y

W
as

se
rb

al
l

R
ol

lk
un

st
la

uf

M
ou

nt
ai

n 
Bi

ke

A
er

ob
ic

 
Gy

m
na

st
ic

s

R
G

Sk
i A

lp
in

G
ol

f

Sk
is

pr
un

g

V
ol

ti
ge

Ei
sk

un
st

la
uf

Ti
sc

ht
en

ni
s

Sq
ua

sh

M
us

ik



34FOKUSS 21 35FOKUSS 21

La
ng

la
uf

Tr
ia

th
lo

n

Fu
ss

ba
ll

Te
nn

is

Ba
lle

tt

Ba
dm

in
to

n

BM
X

R
ei

te
n

U
ni

ho
ck

ey

Sp
or

tk
le

tt
er

n

Ju
do

Sc
hw

im
m

en

Ei
sh

oc
ke

y

W
as

se
rb

al
l

R
ol

lk
un

st
la

uf

M
ou

nt
ai

n 
Bi

ke

A
er

ob
ic

 
Gy

m
na

st
ic

s

R
G

Sk
i A

lp
in

G
ol

f

Sk
is

pr
un

g

V
ol

ti
ge

Ei
sk

un
st

la
uf

Ti
sc

ht
en

ni
s

Sq
ua

sh

M
us

ik

«An  der KuSs  kann  man unglaublich  viel  
über  Sport  und  Musik  lernen,  da  in  jeder 
Klasse  ganz  viele  Sportarten  und
Instrumente  zusammenkommen»
Ben  G.,  BMX  race
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Olivia Bott 
Judo	
K+S-Gymnasium

Robynne Graf
Reiten	  
United School of Sports

Leonie Linsbichler
Voltige - Vorkurs 
Schule f. Kunst & Design

Mauro Thommen 
Sportklettern - United  
School of Sports & BMS

«Meine  Klasse  stellt  mich  immer  wieder  
auf  und  mag  mich  so,  wie  ich  bin.»
Vanna,  Schwimmen

Die Schulabgänger*innen 2020/2021
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Severin Schwarz
Triathlon
K+S-Gymnasium

Allegra Frei
Ski Alpin	
Metallbau Konstrukteurin

Nora Gutknecht
Skisprung	 - Vorkurs 
Schule für Gestaltung

Nico Mathis
Squash
Zeichner Architektur

Daniel Bruder
Violine
Gymnasium

Endo Meier
Eishockey	 United 
School of Sports

Vanna Djakovic
Schwimmen
United School of Sports

Janis Embacher 
Eishockey 
United School of Sports

Marc Heiniger
Judo - Fm. Bewegung  
& Gesundheitsförderung

Noemi Licci 
Voltige
K+S-Gymnasium

Enea Pasini
Schwimmen - United  
School of Sports & BMS

Levi Feurer
Eishockey
United School of Sports

Fabio Flum
Judo - United  
School of Sports & BMS

Celina Wasser
Skisprung
KV-Minerva

Maya Ludescher
Viola

Jonas Pfister
Badminton - United  
School of Sports & BMS

Liam Pössl
Squash
Schreiner

Niklas Wegmüller
Eishockey - United  
School of Sports & BMS

Linda Hauser 
Schwimmen	
KV-Lehre

Vivien Winiger 
RG - Vorkurs Schule 
für Kunst & Design

Jhonan Meier
Unihockey	
K+S-Gymnasium

Leandro Mannhard
Squash
Gymnasium

 
«Der  Ausblick  aus 
unserem  Klassenzimmer 
wird  mir  fehlen.»   
Levi,  Eishockey
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Unsere Partner 

SPORT SHOP TIME OUT  

PFÄFFIKERSTRASSE 30 T +41 44 942 06 16 MAIL@SPORTSHOP-TIMEOUT.CH
8610 USTER  F +41 44 942 06 61 WWW.SPORTSHOP-TIMEOUT.CH

Partner der Kunst- und Sportschule Uster

KuSs ZO-Schüler erhalten Spezialkonditionen

Wir machen Menschen leistungsfähiger!

• Physiotherapie/Sportphysiotherapie
• Medizinische Trainingstherapie
• Ernährungsberatung
• Leistungsdiagnostik
• Personal Training / Athletencoaching
• Krafttraining

Pfäffikon ZH und Hinwil
(sowie jeden Montagnachmittag im House of Sports)

T: 044 953 33 22; info@aktivphysio.ch; www.aktivphysio.ch

200519_Inserat_KUSS_MAn.pdf   1   27.05.20   10:03

Sportmedizin   
GZO Spital Wetzikon  

 Die Sportmedizin am GZO steht für engagierte, persönliche,  
 fachgerechte und partnerschaftliche medizinische und therapeutische   
 Beratung und Behandlung. Als erster Ansprechpartner für Breiten-  
 und Spitzensportler der Region Zürcher Oberland trägt die Sport-  
 medizin das Label «Sport Medical Base approved by Swiss Olympic».   

 Erfahren Sie mehr unter: www.gzo.ch/sportmedizin  
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Kunst- und Sportschule  
Zürcher Oberland, Uster
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Gestaltung und Realisation
Dominique Scherrer, 
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Ohne Corona wäre ich…
…an einem Europacup 

gestartet. 
Mauro, Sportklettern

…an verschiedenen Orten 
schnuppern gegangen. 

Nora, Skispringen

…im Sommer 2020  
Jugendschweizermeisterin 

geworden.  
Vanna, Schwimmen

…in Turku (Finnland) an 
einem internationalen  

Turnier gewesen.  
Niklas, Eishockey

…jetzt in den  
Top 10 der Welt. 

Robynne, Dressurreiten

…technisch nicht so viel 
besser geworden. 
Jonas, Badminton

…Europameisterin  
geworden. 
Lou, Reiten

…solo und im  
Orchester vor 

Publikum aufgetreten. 
Emma, Violine

…an meinem ersten Youth 
League-Rennen gestartet. 

Severin, Triathlon

…hoffentlich Schweizer-
meister geworden. 
 Ben G., BMX race

…in einem Trainingslager 
auf Teneriffa gewesen. 

Linda, Schwimmen

…an ein Turnier in  
Schweden gegangen.  

Lauro, Eishockey

…mit meinem Orchester 
nach Holland gefahren. 

Joel, Trompete

…mit dem  
Jugendsymphonie 

Orchester Zürich in  
Südkorea gewesen. 

Julien, Cello

…nach Quebec ans int.  
Peewee-Turnier geflogen. 

Dario, Eishockey

…bei vielen Swisscups aufs 
Podest gefahren. 
Stella, Eiskunstlauf
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KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

 Kunst- und Sportschule Zürcher Oberland

Pfäffikerstrasse 30, 8610 Uster, T 044 942 42 37

www.kusszo.ch 


